
Am Schluß Talst der Verfasser nochmalsA0 WAdS auft die innere einer jeden e gwel-
SUung In das geistlıche en hınwelst: DDas Schweıigen: Innehalten, Aushalten, mkehren, Auszıe-
hen, iInnere Verschwıegenheıt, innere Einsamkeıt runert

0© TIC| Fürchtet uch nicht! Weısheits- und Wundergeschichten AUuSs Wel ahrtau-
senden. Freiburg 1987 erder Verlag. 144 S E DE, 19,80
aC doch nıcht etwas! Wenn dıe Weısheiıts- un Wundergeschichten An diesem Band eınen
ogen SDaNnCN VO nde des Römischen Reıiches IS Zzu Spätmuittelalter“, soll INan N1C. VO

„ Weıisheıts- un Wundergeschichten AUuSs ZWeI Jahrtausenden  D (siehe Untertite reden. Reklame ist
gul, äßıgung ist besser! DiIe Quellen sınd Legendensammlungen, Heılıgenleben, frühchristliche
Reıiseschilderungen und Aufzeichnungen VOIN wunderbaren Geschehnissen.

Hıer wırd ann allerdings nıcht 11UT nacherzählt, sondern ET werden erzä.  ähıg gemacht,
handelt sıch elatıv irelıe Erzählversionen. och bringen Ss1e gut ZU uSdruc WwWıe Menschen
VO  —; der Botschaft Jesu exıstenzıell erschüttert worden SINd. Was der heilıge Severıin BOnoOsus
sagtl: „Du sollst darum bıtten, daß du t1efer ach ınnen schauen kannst“. trılft den Leser ebentalls
existenzıliell. Es sınd Vorbildgeschichten, Aaus denen der Leser ersehen kann, W1Ee ertinderısche
1€e€ be1 der Nachfolge Jesu ausend Gestalten annehmen annn /u TEI Themenkreıisen hat der
Nacherzähler dıe Geschichten zusammengefaßt:

Das Tdısche (Augenblicke der Prüfung),
DiIie eılıgen (Wege der Tugend),
Das Hımmlısche (Bılder der ettung).

Das uch empfiehlt sıch als Vademecum Tür den, der täglıch ıne nregung für das Alltagsleben
erhalten möchte runert

Schlüssel Urn GeheimntSs der Welt Meditationsübungen Z aTro Ausgewählt Ger-
trude SARTORY. Reihe Herderbüchere1l ME Z Nachdenken“, 13542 Freiburg
198 / erder Verlag. 192 Sr K 10,90
Es iıst großzügıe VO Verlag Herder, In seiıne ammlung WexXte FA achdenken auch eın Buch
WIEe das vorhegende aufgenommen en Ehrlich gesagtl habe ich TSTI nachdenken mussen,
WOZU ich ZU) achdenken werden soll

DIie Auswahl der EXUÜC. WIe SIE Frau ertrude Sartory getroffen hat, stutzt sıch auf eın Werk „Me
dıtatıonen Der dıe Großen Arcana des 1aro  E mıt dem Untertitel „Briefe den unbekannten
Freund.“ ahınter StE das Gedankengut des „Hermes Irısmegistos“” Dreimal (iroßer Her-
I11C5S Frau Sartory erortert dann, WaSs igenart der ermeNn ist . DIie Hermetiker sınd berufen

der soll ich verurteiılt weder Jag der Erde, och Tag des Hımmels eben, viel-
mehr sind S1e eingetaucht In dıe aC) ın dıe tıefe Dunkelheıt des Mysteriums zwıschen Hımmel
und Erde“ S 13) Gut ist sodann dıe Feststellun der Verfasserıin: „Auch der cChrıstlıche Herme-
er sıch N1IC als Konkurrent der Theologen,. dıe Erkenntnisse der Hermetik dispenslie-
ICNn ıhn nıcht VO  — der geheılıgten re der Kırche (S 14) Meın Herzchen (sprich KetzerrIie-
cher), Was wiıllst du och mehr? — Wer sıch ın dıese „Arcana” hineinmeditiert, wırd schlıeßlich
ers denken, anders fühlen und werten und nde S anders wollen (S I5
Das es soll 1U  S UurcC dıe Beschäftigung mıt eiInes Kartenspiels erreıicht werden!!! Mıttels
des SPAaKOL

er auch immer der Tarot stamm(u, Sıcheres ist NıCcC festzustellen handelt sıch NIC|
eın normales Kartenspiel. DıiIie Schönheıt der Karten regl dıe intultıven Fähıigkeıten der Ceile an

Der aro verbindet dıe Welt des Menschen miıt der Welt des Geıistes, verknüpft alle Ebenen der
ealıta und Olffnet innere Jore, dıe bısher verschlossen (S 19)
In Briefen wırd der Interessent eingeführt un weıtergeführt, der VO  = der Sehnsucht ach 1Lefe;
nach Eınheıt, ach dem eiınen (Janzen eriu ist Einleıtend jedem TIE und damıt den e1ln-
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zeinen Geheimnissen bletet Frau Sartory mıt ihren 'orten den Kerngedanken. [Daran schlıe
sıch der ist CS S1€e dıe Mediıtatıon. Hıer ware CS gut SCWESCH, deutliıch machen, Was ist Aus-
SdBC VO'  — Frau Dartory und WdsSs ist Zitation des anfangs erwähnten Autors der „Arcana“.
Für alle Empirıisten wırd das Buch e1n Greuel seIN. (zut! Solange methodisch und VO Selbst-
verständnıs des Empirısmus sıch auft kE mpırıe beschränkt, MuUu. reinlıch trennen Nur WENN
exıstenzıiell geschieht Wwon leıder Oft Ekmpirıe qls dıe eINZIg möglıche Weıse hınstellt, EernNSsStZu-

Grunertnehmende Erkenntnisse gewinnen,  A mu ihm wıdersprochen werden.

GRUBER‚ mar Er-Llöst. Betrachtungen Überlegungen Gebete. München 198 /
Don Bosco Verlag. S 9 Kit: . 1260
Von beängstigenden ügen UNsSeCTCS (jottesbildes möchte der ert. dieses Buüuchleıins beireien, 1IN-
dem mıt dem Erlösungserlebnıs dıe /uversıicht Adus dem Gilauben betont egen dıe anselmı1a-
nıısche Rechtifertigungslehre, die ott als einen Rıchter vorstellt, der angesichts der unen  ıchen
Schuld der Menschen das unendlıche pier des menschgewordenen Gottesscohnes fordert, stellt
Gruber dıe „Überwindung der ngs urc bıblısch-psychologisches Denken“ In der Nachfolge
ugen IDrewermanns. In knappen uügen rag holzschnıttartıg 1ne Theologıe VOT, dıe VOT em
auft nalysen der Aggression zurückgreıft un der Überwindung VO  - Aggression durch das Gesche-
en-lassen und Aushalten wei1l WIT Menschen VOT ott OSEe seInNn dürfen und uUunNs nıcht UNSCIC Un
schuld beweılsen mussen (dıe WIT Ja doch N1IC. mehr besitzen!), deshalb können WIT hebevoll seIn.
DiIie gedrängte Kürze der Texte bringt den ert anchen Vereinfachungen (was ohl auch DC-
rade beabsıchtigt ist, WIE das och einmal usammenfassende Schema nde des Buches nahe-
legt), ält ber annn uch keinen Raum mehr Iür das Geheimmniıs der Jeweıls Sanz persönlıchen
Schuld DıIies auszugleichen anhand der Betrachtungen un (jebete Fotografien eINEes KrTruzılıxus
AUS dem 1n Jahrhundert im Mıttelteil des Buches, bleıbt Aufgabe des Jjeweılıgen Lesers.

Joh Römelt

SCHNURR., mar Nachtgespräche muit ott. Eiınrede ZUT Bıbel Freiburg 1987 Herder.
1600 S D ZeD., 19,80
Nachtgespräche mıt Gott, nenn sıch der ıtel dieses Buches; sınd ber doch mehr Kontrastge-
schichten ZUT bıblıschen Geschichte, dıe der Autor vorlegt, und CS stımmt., WENN der erderbe-
gleittext dıesem Buch Schreı dalß diese exie uch Z Krıtik herausfordern. SO sınd manche
Geschichten sehr gelungen, haben Sal künstlerische ualıtät, andere wıederum wırken flach und
theologıisc iragwürdıg der ordern zumındest ZU Wıderspruch heraus. Es hest sıch ZUL; WEENN

Judas Gelegenheıt erhält, seınen Verrat rechtfertigen der WENN das Gleichnıs VO) verlorenen
Sohn AUSs der Perspektive des daheimgebliebenen Sohnes rzählt wıird. Es sınd ZU eıl ber
eben auch NUuUr ZUuU eıl phantasıevolle Bılder, ıktıve Sıtuationen und dramatısche Dialoge IC}
der utor, ohl ber der Verlag übertreıbt aber ohl mıt der Behauptung, daß der Leser dieses
Buches dıe nıt ugen sehen lerne un!: als Sınnangebot für seIn eıgenes, DallZ persOn-
lıches en verstehe. Wenn dieser NSpruc| also hoch ist. ann INa dieses Buch dennoch
empfehlen, we1l einen routinemäßıgen Umgang mıt der eılıgen Schrift durchbrechen

Henselerund manche Texte einmal aus anderer als gewohnter Warte betrachten

LA  DT, ITheodor Wır sınd Kınder des Lichts. Kosmisches ewußtseın als
Quelle der Lebensbejahung. Herderbüchere!l, 1379 Freiburg 1987 Herder Verlag.
127 S „ S 7,90
Daß sıch kosmiısche Prozesse, orgänge, dıe raum-zeıtliıch verlaufen, auf dıe eeie des Menschen
auswırken, daß S1C In ıhm Erlebnıisse wecken, se1ın „Schıicksa bestimmen, ist nıcht SanzZ Neu Man
en 1U dıe Praxıs der Horoskoperstellung un: A dıe Gläubigkeıt, mıt der viele Menschen
dıese Aussagen annehmen. er naturwıssenschaftliıch Geschulte wırd das es als Humbug aD-
{un Nur mıt Erstaunen wırd eın Durchschnıittskenner der modernen Naturwıssenschaft e1In a=
schenbuc. WIe das vorlhegende ZUr and nehmen. Hıer rtährt der Leser /usammenhänge ZWI-
schen Bereıchen, dıe anscheinend nıchts mıteinander tun en och zeiIg der Verfasser, WIE
tatsächlıch zeıtlich zusammentTallen bestimmte Veränderungen UNSCICT Sonne un umstürzende
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